
Vorwort .

erabe jetzt , da ich einige Worte als Einladung zur

Wohlthatcrfeicr , zum Feste der dankbaren Erinnerung an die

Verdienste der verstorbenen Edlen , der Gönner des Gymna¬

siums aufsetzen soll , erhalte ich von Einem Königl . Hohen

Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Mcdicinal -

Angclcgcnhcitcn als Geschenk für die Gymnasiums - Biblio¬

thek den ersten Heft des zweiten Theiles der Hamas alr ,

als Fortsetzung der früher zugesandten drei Hefte des ersten

Theiles . Von diesem kostbaren Schatze arabischer Weisheit

und Dichtkunst waren bisher weder der Text noch die Scho¬

lien gedruckt , die kleine ,Probe abgerechnet , welche Albert

Schultcns in seine Ausgabe des TWomae Lrjwnii Kram -

matica arabi ' ea , Kn » ck. Lat . 1767 . t ». zwA . 5 /^0 se ^ .

aus der Handschrift der Leidner Bibliothek aufgenommen ,

und I . Dav . Michaelis in seiner Arabischen Chrestomathie ,

Güttingen , 1771 . S . 119 . abermals mitgcthcilt hat . Das

Werk Ickamasalr , d . i . Anthologie alter arabischer Dichter ,

welche thcils vor , thcils zu der Zeit Muhammcds , thcils bald

nachher schrieben , ist von Abu Tammam al Thai , der nach

Herbelot Liblmtim ^ ne Orientale in den Jahren der

Hcdschrah 191 — 281 , oder Christi 806 — 8ä5 lebte , gesam¬

melt worden . Man fand diese große Blumcnlese , die aus

zehn Thcilen bestehet , und Auszüge von wohl hundert al¬

ten arabischen Dichtern ( angeblich von tausend Schriftsicl -
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kr » ) begreift , bisher nur handschristlich in den Bibliotheken
in Holland , Frankreich , England : c.

Mit Unterstützung der Königs . Prcuß . Regierung hat
der gelehrte Professor der orientalischen Sprachen Herr D .
Freytag in Bonn 1826 angefangen , dieses Werk mit
sämmtlichen Scholien Tawrizi ' s Arabisch in Quarts heraus¬
zugeben . Davon hat der gedachte so eben erschienene erste
Heft des zweiten Thcilcs die Aufschrift :
( Lab slmaralbsi , Pforte der Klagen , d . i . das Kapitel
der Epikcdien ) und enthält elegische Gedichte , unter andern
auf das Absterben von Wohlthätcrn und andern Männern ,
die sich um den Staat und die Jugcndbildung verdient ge¬
macht haben , Schilderungen der Empfindungen der Liebe
und Dankbarkeit ; kurz , Gegenstände einer wahren Wohl -
thätcrfcstsschrift . Man hat von diesen Gedichten bis
jetzt noch keine Ucbcrfctzung ; jedoch hat gedachter Herr
Professor Freytag eine zu geben versprochen . Als Probe
stehe hier das erste Distichon auf Seite 401 ( Seiten - und
Bogenzahlen werden nämlich von dem ersten Hefte des er¬
sten Bandes an gezählt ) , und zwar auf dem 98stcn Bogen
oben an :

„ Wir schieden ( vom sterbenden Wohlthätcr ) , bewah¬
rend im Herzen das Samenkorn der Sehnsucht, das durch
„ Thräncn heißer Liebe zum Aufkeimen und Fortwachsen
„ benetzt wird . "

Bemerkungen über die kühnen und neuen , zur Allego¬
rie gesteigerten morgcnländischcu Metaphern : c. überlassen
wir , der Kürze halber , den : Leser , und fügen nur hinzu ,
daß wir niit solchen Empfindungen , wie sie dieser ara¬
bische Dichter Abdalmelcch der Harithfit , vor tausend Jah¬
ren schilderte , das Andenken der früher und jüngst von uns
geschiedenen Wahlthäter feiern werden , nicht allein dessen ,
den wir nach seinem letzten Willen bei dieser Gelegenheit
nicht nenne » sollen , sondern Aller .



Von diesen führe ich jetzt nur einige beispielsweise , in

alphabetischer Reihe und kurz an :

P . PH . Adler , weiland Kaufmann in Verlin , ver¬

machte den : Gymnasium die Halste seiner höchst merkwür¬

digen Münz - und Medaillen - Sammlung , welche nach käuf¬

licher Abfindung jetzt dem Königl . Kabincte cingercihet ist .

— Chr . Jak . Andrea , aus Erfurt , weiland Kaufmann

in St . Petersburg , schenkte 1000 Thlr . , um die Imsen an

gute Gymnasiasten zu vcrtheilen . — Joh . Gottl . August

Astmann , weiland Königl . Obcr - Berg - Jnspektor allhier ,

legirtc im Jahre 1822 200 Thlr . zur Schulkasse . — Joh .

Fr . Sicgm . Augustin , weiland Dr . Illmol . und Super¬

intendent allhier , verehrte der Gymnas . - Bibliothek sehr schatz¬

bare hcbr . gricch . röm . Werke , 800 Bände . — G . Chr .

Baier , weiland Kaufmann in Berlin , machte 1715 ein

Legat von 500 Thlr . für die Schülcr - Kommunitat . —

Lampr . Distelmeicr , weiland Kanzler , bestimmte von 1574

an die 'Zinsen von 800 Thlr . zur Schulkassc . — H . H .

v . Flemming , Konsistorialrath , 100 Thlr . zur Schulleh -

rcr - Wittwcnkasse . — Die vcrwittwcte Frau Dor . Elis .

Haak , geb . Drewitz , bestimmte 1824 ein Kapital von

1000 Thlr . zu einem Abiturienten - Stipendium . — Frau

Horch sorgte durch Uebcrlassung der Hälfte eines Hauses

für Lchrcr - Wittwcn . — Jobst Horn ein an n , Amtmann in

Bicsenthal , i . J . 1711 500 Thlr . zur Schülcr - Kommunitat . —

Pet . Jänickc , Baukommissär , 500 Thlr . zur Schüler - Kom -

munitat . — Joh . Lehne , im Jahre 1575 100 Thlr . der

Schule des grauen Klosters . — Zachar . Ncgclin , Ban -

guicr allhier , vermachte im Jahre 1787 2000 Thlr . zur

Schüler - Kommunität , und 5000 Thlr . zur Schullchrerkasse . —

Friede . Nicolai , Mitgl . der Königl . Akad . der Wiss . und

Buchhändler , bestimmte in seinem Testamente von seiner

Bibliothek alle zur Kcnntniß der klassischen Literatur : c. ge¬

hörigen Bücher . Das Gymnasium erhielt von den Erben



an tausend Bände . — Joh . Porst , Koirsistorialrath und

Propst , 500 Thlr . zur Schullchrcr - , Wittwcn - und Wai -

senkassc 1728 . — Herr und Frau Schindler stifteten Frei¬

tische für Gymnasiasten des grauen Klosters . — Christoph

Schönebeck , Rath , Archivar und Kanonikus , bestimmte

ein Legat von 200 Thlr . für arme Schüler . — Johann

Christoph Schräder , Assessor und Apotheker , i . 1 . 1744 200

Thlr . zur Schülcr - Kommunität , und 2000 zur Schullch -

rcr - Kassc . — Joachim Steinbrecher , Kurfürsil . Lchns -

sckrctair und Bürgermeister , verwandte bei der Errichtung

des Gymnas . 1574 von seinen Mitteln an 1000 Gulden

an das Gymnasium . Ohne seine Großmuth würde die

Anstalt nicht so bald zu Stande gekommen seyn . — Joh .

Christ , v . Ticffenbach , Gehcimcrath , wurde 1 ? 16 ge¬

wissermaßen der Stifter der Gymnasiums - Bibliothek . Von

ihm stammen besonders viele unserer LranstonsinrAica ,

Ulstorica und ssurißicm — Christoph Benj . Mackenro¬

de ? , Geh . Kricgsrath , Justiz - Bürgermeister , erster Scho -

larch des Gymnas . zahlte eine lange Zeit bis an seinen Tod

1808 jährlich 80 bis 50 Thlr . zu Geldgeschenken für Abi¬

turienten . — Frau A . Sab . v . Iicglcr , vorher Lictzman -

iiin , sorgte für Lehrer - Wittwcn . — >

Dies ist nur ein Thcil der Guten , deren Namen wir

dankbar in unserm Herzen bewahren , und zwar nur der

Privatpersonen . Alle zu nennen , die sich in unfern Büchern

befinden , verbietet der Raum , und da viele noch jetzt Le¬

bende unter ihnen find , ein Gefühl , welches uns sagt , daß

ein stiller Dank mehr im Geiste ihrer edlen Wohlthätigkcit

ist , als namentliche Erwähnung .

Ganz besonders gedenkt das Gymnasium bei diesem

Feste des Kurfürsten Johann Georg , der im Jahre

1574 einen Thcil des alten eingegangenen Franziskaner -

Klosters zum Gymnas . schenkte , so wie des damaligen Ma¬

gistrates , der die Mittel zum Ausbau gewährte . Die



Ocrtlichkeit , die vor brittchalbhundcrt Jahren zureichte , war

indessen in den neueren Zeiten nicht mehr genügend . Das

gemeinsame und einträchtige Streben aller Lehrer und das

Vertrauen der Mitbürger hatte die Anstalt erweitert . Ein

Anbau wurde dringendes Vcdürfniß . Da schenkten Seine

jetzt glorreich regierende Königl . Majestät 1819 noch

einen Theil des ehemaligen Klosters , und Ein Hochl . Ma¬

gistrat mit Einer Wohllöbl . Stadtverordneten - Ver¬

sammlung verwilligtcn und deponirtcn schon Geldmittel

zum Aufvau , so daß nun bald das gute Werk beginnen

wird . Zeitgenossen und Nachkommmen werden die Namen

aller derjenigen Edlen segnen , welche sich dabei Verdienste

erwerben . Spate Nachkommen werden aus den Gymna¬

siums - Akten und Annale » die Kunde davon lesen , und sie

später » Generationen dankbar mitthcilcn .

Die Namen der oben genannten Wohlthätcr und ihre

Geschenke , so wie aller andern stehen bereits in den Akten

und Annale » des Gymnasiums und in den Programmen ,

was die Bücher betrifft noch besonders in den Acccssons -

Katalogcn der Bibliothek , und Alles dasjenige , was in den

letzten 24 Jahren eingegangen ist , in dem besonder » Buche

„ Dem ^ enclonlcon clor W 0I1ll .Iml .or cles Verl . tZzmm . "

verzeichnet .

Es gicbt , wie ich schon früher einmal bemerkt habe ,

Wahrheiten , welche der Jugend nicht oft genug vor die

Augen gestellt werden können , dazu gehört besonders auch

die , daß , nächst Gott und seinem Worte , der Staat , Kö¬

nig und Vaterland unsere größten Wohlthätcr sind ,

welche den innigsten Dank verdienen . Aus einer solchen

Ucberzcugung folgt Achtung gegen die Gesetze , und daraus

Befolgung derselben , das ist Gehorsam gegen die Ein¬

richtungen im Staate . Deshalb muß der Jugend jede

Wohlthat genannt und ihre Vcrdicustlichkcit aus einander

gesetzt werden , und deshalb hat ein Wohlthätcrfest in den



Augen dessen , der etwas weiter , als gewöhnlich gcschichet,
schauet , einen umfassenden Sinn .

Das Verzeichnis ; der diesjährigen Feierlichkeiten findet
fich am Ende dieser Blatter . Nach der Stiftung gehört
dazu eine Traucrmnsik , zum frommen Andenken an Alle
verstorbenen Wohlthatcr , Reden der Scholaren in sechs
Sprachen , namentlich in der griechischen , lateinischen ,
deutschen , französischen , italienischen und engli¬
schen , wozu noch eine kurze in hebräischer Sprache
kommt . Da sammtlichc sieben Reden von den Primanern
und Sclektancrn , welche sie vortragen werden , selbst verfaßt
worden sind , so müssen wir um so mehr um geneigte Nach¬
sicht bitten . Zur Abwechselung werden dazwischen Dekla¬
mationen gesprochen werden .

Die Hauptredc halt diesmal Herr Prof . Dr . Ribbeck
in lateinischer Sprache . — Den Schluß macht Gesang ei¬
nes Theilcs der ersten Singcklassc mit Instrumental - Be¬
gleitung .

Dem Herkommen gemäß folgt hier die Rede abge¬
druckt , welche bei der letzten Wohlthäterfcstsfeicr von un -
scrm Herrn Prof . Dr . Wilde gehalten wurde .
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